
Organlsation der afrikanischen Einheit orgauisierten und unter Hinweis auf illre Resolutionen 1514 (XV) vom 
Oberwachten Selbstbestimmungsreferendums des Volkes von 14. Oezember 1960 und 1541 (XV) vom 15. Dezember 1960, 
Westsabara im BiDklang mit den Resolutionen des Sicherheits­
rats 658 (1990) und 690 (1991), mit denen der Rat den 
RegelungsplnD fIIr Westsabsml verabschiedet hat; 

4. erkliirt erneut, daß das Ziel, dem alle zugestimmt 
haben, die AbbaItung eines von den Vereinten Nationen in 
Zusammenarbeit mit der OrganisatIon der afrikanischen 
Einheit und ohne militllrische oder administrative BiDscbrlln­
kung orgauisierten und durchgefUhrten Referendums des 
Volkes von Westsabara im Einklang mit dem Regelungsplan 
ist; 

5. schUeßt sich der Erklärung des Präsidenten des 
Sicherheitsrats vom 29. Juli 1994 an, in der der Rat unter 
anderem die Fortschritte he~t hat, die in bezug auf die im 
Bericht des GeneralsekreUir angesprochenen Fragen bislnDg 
auf dem Weg zur Umsetzung des Regelungsplans erzielt 
wurden, insbesondere die Arbeit der Identifizienmgskommis­
sion und die Bemllbungen des Stellvertretenden Sonder­
beauftragten des Generalsekretärs gemäß Resolution 907 
(1994) gelobt hat und die beiden Parteien nachdrücklich 
uofgefOldert hat, mit dem Generalsekretllr und der Mission der 
Vereinten Nationen fIIr das Referendum in Westsabara auch 
weiterhin zusammenzoarbeiten, um die möglichst baldige 
Umsetzung des Regelungsplans sicherzuste11en; 

6. gibt der Hojfnung Ausdruck, daß die direkten Ge­
sprilche zwischen den beiden Parteien in KfIrze wieder­
aufgenommen werden, damit ein Klima geschaffen wird, das 
der zflgigen und wirksamen Umsetzung des Regelungsplans 
fllrderlich ist; 

7. ermcht den Sonderausschuß fIIr den Stand der 
Verwirklichung der Erklärung Ober die Gewllbrung der 
UnabhiiDgigkeit an koloniale Länder und Völker, die Lage in 
Westsahara unter Ber6cksichtignog des vonstatten gehenden 
Referendumsprozesses weiter zu behandeln und der General­
versammlung auf ihrer fllnfzigsten 'Thgung darllber Bericbt zu 
erstatten: 

8. bittet den Generalsekretär, der GeneralversammIung 
auf ihrer filDfzigsten 'Thgung einen Bericht Ober die Durch­
fOhrung dieser Resolution vorzu1egen. 

83. Plenarsitvmg 
9. Dezember 1994 

49/45. Neukaledonlen-Frage 

Die Generalversammlung, 

ntlCh Behandlung der Neokaledooien-Frage, 

ntlCh Priifung des Neokaledonien betreffenden Kapitels im 
Bericht des Sonderausschusses fIIr den Stand der Verwirkli­
chung der Erk1lIrung Ober die Gew!lbrung der UnabhiiDgigkeit 
an koloniale Länder und Völker"', 

In Bekrilftigung des in der Charta der Vereinten Nationen 
verankerten Rechts der Völker auf Selbstbestimmung, 

.. 8119941819; _I.!Q/cItllRecords qfthe Seeurity Cmmdl, Fony-ninth 
YeaI', SupplementforJuly, Augustand September 1994. 

feststellend, daß die positiven Maßnabmen wichtig sind, 
welche die französischen Behörden in Zusammenarbeit mit 
allen 'ThiIen der Bevölkerung in NeukaiPAlonien treffen und die 
daraof gerichtet sind, die politische, wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung in dem Gehiet zu fIIrdern, einschließlich Maß. 
Dalunen auf dem Gebiet des Umweltschutzes und MaßDalunen 
zur Beklimpfung des Drogemnißbraucbs und des Drogen­
handels, um so einen Rahmen fIIr die friedliche Fortentwick­
lung des Gehiets bis hin zur Selbstbestimmung zu schaffen, 

sowie in diesem Zusammenhang feststellend. daß eine 
ausgewogene wirtschaftliche und soziale Entwicklung sowie 
der weitere Dialog zwischen den beteiligten Parteien in 
Neokaledonien bei der Vorbereitang des Selbstbestimmungs­
aktes Neukaledoniens wichtig sind, 

unter Begrq{Jung des Ausbaus des ÜbeJ:prOfungsprozesses 
der Abkommen von Matignon durch eine hllufigere Ein­
berufung von Koordinierungstagungen, 

mit BefrIedIgung Kenntnis nehmend von der IDtensivierung 
der Kontakte zwischen Neokaledonien und den Nachbnrllln­
dem der Region des Södpazifik, 

1. fordert alle Parteien ntlChdriJckllch auf, im Intel elle 
aller Einwohner Neukaledoniens und unter Zugrundelegnog 
des 'positiven Ergebnisses der HalbzeitDberprflfung der 
Abkommen von Matignon ihren Dialog im Geiste des Einver­
nehmens fortzufIIbten; 

2. bittet alle beteiligten Parteien, auch weiterhin einen 
Ralunen fIIr die friedliche Frutentwicklung des Gebiets bis hin 
zu einem Akt der Selbstbestimmung zu begönstigen, der alle 
Wahlmöglicbkeiten eröffnet und der die Rechte aller Neokale­
donier schOtzt, gemäß dem Buchstaben und dem Geist der 
Abkommen von Matignon, die auf dem Grundsatz aufbauen, 
daß es Sache der Einwohner Neokaledoniens ist, zu wählen, 
wie sie ihr SchickBaI gestalten wollen; 

3. begrqpt die Maßnalunen, die ergriffen worden sind, 
um die Wl11schaft Nel1ka1edoniens in allen Bereichen zu 
stärken und zu diversifizieren, etwa durch die InbetriebnaIuDß 
des neoen Nickel-Bergwerks durch die Soci6t6 m6tallurgique 
de nickel in Kopeto und die Einrichtung neuer Aquakoltur­
Projekte, und befllrwortet im Einklang mit dem Geist der 
Abkommen von Matignon weitere dernrtige Maßnabmen; 

4. ,begrqpr außerdem die Bedeotong, die die Vertrags­
parteien der Abkommen von Matignon größeren Fortschritten 
auf den Gebieten Wohnungswesen, Bescbllftignog, Aus­
bildung, Bildung und Gesundheitsfllrsorge in Neokaledonien 
beimessen; 

5. anerkennt den Beitrag des melanesischen Kulturzen­
trums zum Schutz der einheimischen Koltor von Neokaledo­
nien; 

6. n/mml Kenntnis von den positiven Initiativen zum 
Schutz der natilrlichen Umwelt Nenkaledoniens, namentlich 
von der Opetation "Zon6co", deren Auftrag darin besteht, die 
Meeresressoorcen iDnerbaIb der Wl11schaftszone Neokaledo­
niens kartographisch zu erfassen und zu evaluieren; 

7. anerkennt die engen Verbindungen zwischen Neokale­
donien und den Völkern des Södpazifik sowie die positiven 
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Maßnahmen, welche die französischen Behörden und die 
Provinzbehörden derzeit ergreifen, um den weiteren Ausbau 
dieser Verbindungen zu erleichtern, einschließlich der Ent­
wicklung engerer Beziehungen zu den MitgliedsIlIndern des 
Sildpazifischen Forums; 

8. begrlJßt in diesem Znsammoanhang Insbesondere die 
hochrangigen Besuche, welche Delegationen aus Ländern des 
pazifischen Raums Neukaledonien auch weiterhin abstatten, 
und die hochrangigen Besuche von Delegationen aus Neukalo­
dunien in Mitgliedsillndern des Sildpazifischen Forums; 

9. ersucht den Sonderausschuß filr den Stand der 
Verwirklichung der Erklärung i1ber die Gewährung der 
Unabbilngigkeit an koloniale Länder und Völker, die Prnfung 
dieser Frage auf seiner nächsten Thgung fortzusetzen und der 
Generalversammlung auf ihrer ftlnfzigsten Thgung dari1ber 
Bericht zu erstatten. 

83. Plenarsitl.ung 
9. Dezember 1994 

49/46. Die Fragen der AmerlkauIsclten JungfenduseIn, 
AmerlkaDIscll-8amoas, AIIgußJas, Bermudas, der 
BrItIsclten JungfenduseIn, der Cayma nlnse1n, 
Guams, Mo:ntsemds, lbkelaus und der 'lbrks- und 
Calmdnselo 

A 

All.GEMBINFs 

Die Generalversammlung, 

nach Behandlung der Fragen der Amerikanischen Jung­
ferninseln, Amerikanisch-Samoas, Anguillas, Bermudas, der 
Britischen Jungferninseln, der Caymaninseln, Guams, Mont­
serrats, Tokelaus und der Torfes- und CaicosinseIn, 

nach Pr/ifung des entsprechenden Kapitels im Bericht des 
Sonderausschusses filr den Stand der Verwirklichung der 
Erklilrung i1ber die Gewährung der Unabhängigkeit an 
koloniale Länder und Völker", 

unter Hinweis auf ihre Resolution 1514 (XV) vom 
14. Dezember 1960 mit der Erldärung i1ber die Gewährung der 
Unabhängigkeit an koloniale Länder und Völker sowie auf alle 

. diese Gebiete betreffenden Resolutionen und Beschlilsse der 
Vereinten Nationen, darunter insbesondere diejenigen Resolu­
tionen, die von der Generalversammlung auf ihrer achtund­
vierzigsten Thgung zu den jeweiligen in dieser Resolution 
behandelten Gebieten verabscbiedet wurden, 

sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 1541 (XV) vom 
15. Dezember 1960 mit den Gnmdsätren, von denen sich die 
Mitgliedstaaten leiten lassen sollen, um festzustellen, ob sie 
verpflichtet sind, die gemäß ArtikeJ 73 e) der Charta der 
Vereinten Nationen verlangten Informationen zu i1bermitteln, 

im Bewr4/tsein der Notwendigkeit, in Anbetracht des von 
den Vereinten Nationen gesetzten Ziels der Beseitigung des 
Kolonialismus bis zum Jahr 2000 die vollständige und zUgige 
Verwirklichung der Erklärung hinsichtlich dieser Gebiete 
sicherzustellen, 

.. 0ßIzJe/k.r ProtoIrDIJ der Genera/vel'&ammg. Netl1I1I1Idvisrdlllß 
Tagung, BeIlage 23 (A/49123), Kap. IX. 

Kenntnis nehmend von dem Beschluß des Vereinigten 
Königreichs Großbritannien und Nordirland als der Ver­
waltungsmacht, im Hinblick auf die Verbesserung seiner 
Beziehungen zu seinen abhängigen Gebieten in der Karibik 
eine neue Politik zu verfolgen, 

e1j'reut i1ber die Mitwirkung JlTeusee'ands an der Arbeit des 
Sonderausschusses. 

iiI Kenntnis der besonderen Gegebenheiten eines jeden 
Gebiets in bezug auf seine geographische Lage und seine 
wirtschaftlichen VerbiUtnisse sowie eingedenk dessen, daß die 
Förderung der wirtschaftlichen Stabilität und die weitere 
Diversifizierung und Stlirkung der Volkswirtschaften der 
jeweiligen Gebiete eine vordringliche Notwendigkeit iat, 

sich dessen bewr4h, daß die ldeinen Gebiete filr Naturkata­
strophen und die Zetstötung der Umwelt besonders anfiiIIig 
sind, und in diesem Zusammenhang eingedenk der Beratungen 
alJer damit Zllsammenhllngenden internationalen Konferenzen, 
namentlich der Konferenz der Vereinten Nationen i1ber 
Umwelt und Entwicklung, auf der die Agenda 21'8 ver­
abschiedet wurde, der Wellkonferenz filr Katastrophen­
vorbeugung und der Weltkonferenz i1ber die bestandfllbige 
Entwicklung der ldeinen Inse1staaten unter den Entwicklungs­
llIndern, 

sich QljjJerrJem bewr4/t, wie ni1tzlich die MItwirkung von 
Ve1l1eteIn der Gebiete me Selbstregierung an der Arbeit des 
Sonderausschusses filr die Gebiete wie auch filr den Sonder­
ausschuß ist, 

Ihrer Obel7.eugung Ausdruck verleihend, daß Referenden 
und andere Formen der Volksbefragung iIber den kiInftigen 
Status der Gebiete ohne Selbs1regierung ein geeignetes Mittel 
sind, um sich ein Bild von den Wilnschen der Völker dieser 
Gebiete in bezug auf ihren ldlnftigen politischen Status zu 
verschaffen, 

eingedenk der Thtsache, daß Besuchsdelegationen der 
Vereinten Nationen das wirksamate Mittel sind, um sich von 
der Lage in den Gebieten ohne Selbstbestimmung ein Bild zu 
verschaffen, und die Auffassung YeI ketend, daß die Möglich­
keit im Auge behalten werden sou. zu gegebener Zeit im 
Benehmen mit den Verwa!tungsmächten weitere Besuchs­
delegationen in diese Gebiete zu entsenden, 

mit Genugtuung i1ber den Beitrag der Sonderorganisatonen 
und anderen Organisationen des Systems der Vereinten Na­
tionen, insbesondere des Entwicklungsprogramms der VIll'­
einten Nationen, sowie regionaler Institutionen, wie beispieIs­
weise der Karibischen Entwicklungsbank, zur Entwicklung 
einiger Gebiete, 

eingedenk der Fragilität der Wirtschaft der kleinen Gebiete 
und ihrer AnfIilligkeit filr Naturkatastrophen und die Zer­
stötung der Umwelt sowie unter Hinweis auf ihre Resolutionen 
und den Bericht des Paziflscben RegionaIseminats zur Ober­
pri1fung der politischen, wirtschaftlichen und sozialen Gego­
beabeiten in den ldeinen Inselstaate1l unter den Entwicklungs­
llIndern", das im Zusammenhang mit dem Aktionsplan der 
Intm:nationalen Dekade zur Beseitigung des Kol(ll!ialismus'" 
im Juni 1993 in Port Moresby abgehaJten wurde, sowie auf die 
im Bericht des Seminars wiedergegebene Position der Gebiets­
regierungen, 
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